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Nach den Ergebnissen der vierteljährlichen
Umfrage des ifo Instituts bei den freischaf-
fenden Architekten hat sich das Geschäfts-
klima zu Beginn des zweiten Quartals 2008
aufgehellt. Nach einer nahezu kontinuierli-
chen Verbesserung über die letzten fünf Jah-
re hinweg ist es nunmehr so gut wie letzt-
mals vor rund acht Jahren.

Die befragten Architekten waren mit ihrer ak-
tuellen Geschäftslage sichtlich zufriedener
als im Vorquartal. Die Zahl der Testteilneh-
mer, die ihre momentane Situation als
»schlecht« bezeichneten, war nur noch et-
was größer als die der zufriedenen Architek-
ten. Einen vergleichsweise günstigen Wert
gab es letztmals Mitte der neunziger Jahre
(vgl. Abb. 1). Immerhin bezeichnete jeder vier-
te freischaffende Architekt seine derzeitige Auftragssituati-
on als »gut«; gleichzeitig sank der Anteil der »schlecht«-Ur-
teile von 35 auf 29%.

Die Geschäftserwartungen waren etwas zurückhaltender
als vor drei Monaten, was allerdings nach der kräftigen
Verbesserung zu Jahresbeginn nicht überraschte. 7% der
Architekten gingen von einer »eher günstigeren« Auftrags-
situation in einem halben Jahr aus (Vorquartal: 14%). Der
Anteil der skeptischen Architekten, die ihre Geschäftsent-
wicklung im Verlauf der nächsten sechs Monate »eher un-
günstiger« einschätzten, verringerte sich dagegen von 21 auf
18%. Der größte Teil – immerhin rund drei Viertel – erwar-
tete in den nächsten Monaten keine Veränderung der 
Auftragssituation.

Im ersten Quartal 2008 konnten rund 52% der freischaf-
fenden Architekten neue Verträge abschließen (vgl. Abb. 2).
Das sind zwar nur 3 Prozentpunkte mehr als im Vorquar-

tal, aber immerhin der höchste Wert seit knapp acht Jah-
ren – wenn man von dem Ausreißer im vierten Quartal 2005
absieht.

Im Berichtsquartal lag das geschätzte Bauvolumen aus
den neu abgeschlossenen Verträgen (Neubauten ohne Pla-
nungsleistungen im Bestand) um rund ein Viertel über dem
Niveau des Vorquartals. Dabei schrumpfte der Woh-
nungsbau um rund ein Achtel, während die Planungsvo-
lumina im Nichtwohnbau das Vorquartalsergebnis um fast
40% übertrafen.

Im Wohnungsbau legten die Aufträge zur Planung von Ein-
und Zweifamiliengebäuden im ersten Quartal 2008 zwar
etwas zu. Die Zahl der Aufträge sowie die Planungsvolumi-
na bewegten sich aber immer noch auf einem ausgespro-
chen niedrigen Niveau. Die Konsolidierungsphase nach dem
Auftragsschub, der durch die Streichung der Eigenheimzu-
lage ausgelöst worden war, hält somit noch an. Deutlich über

dem Durchschnitt liegende Auftragseingän-
ge waren lediglich in Bayern und in den östli-
chen Bundesländern zu verzeichnen, wobei
die Volumina in Ostdeutschland aber weiter-
hin noch sehr niedrig sind. 

Im Geschosswohnungsbau ist die Situation an-
haltend desolat. Das Volumen der Auftragsein-
gänge verringerte sich im ersten Quartal 2008
um gut ein Viertel (vgl. Abb. 3). Die Abschaf-
fung der degressiven AfA für Mietwohnungen
ab dem 1. Januar 2006 dürfte weiterhin zahl-
reiche potentielle Bauherren davon abhalten, in
den Mietwohnungsneubau zu investieren. 

Im Nichtwohnbau wurden sowohl im ge-
werblichen als auch im öffentlichen Bereich die
Auftragsvolumina gesteigert. Obwohl der Um-
fang der neu hereingenommenen gewerbli-
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chen Aufträge bereits seit über einem Jahr auf einem aus-
gesprochen hohen Niveau lag, konnte im Berichtsquartal ei-
ne weitere Steigerung erreicht werden (vgl. Abb. 4). Von den
öffentlichen Auftraggebern kam im ersten Quartal 2008 end-
lich der schon lange »erwartete« Auftragsschub. Der Um-
fang der Aufträge war mehr als doppelt so hoch wie im 
Vorquartal.

Nach den eingegangenen Meldungen übertrafen die Auf-
tragsbestände zum Ende des ersten Quartals 2008 erstmals
seit Ende der neunziger Jahre wieder die Marke von fünf Mo-
naten. Vor fünf Jahren waren die Auftragspolster noch um
fast ein Drittel kleiner.

 

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

250

275

1987 1990 1993 1996 1999 2002 2005 2008

Ursprungswerte

geglättete Werte

Quelle: ifo Architektenumfrage.

Geschätztes Bauvolumen der freischaffenden Architekten für 

Mehrfamiliengebäude (EUR)

 Index 1980 = 100

 

50

100

150

200

250

300

1987 1990 1993 1996 1999 2002 2005 2008

Ursprungswerte

geglättete Werte

Quelle: ifo Architektenumfrage.

Geschätztes Bauvolumen der freischaffenden Architekten von 

gewerblichen Auftraggebern (EUR)

 Index 1980 = 100

Abb. 3

Abb. 4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


